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Wien , vom 8 Jan.
Die neue Staatsiotterir findet ausserordentliche »

Beyfail , und die - oo,ooo Loose derselben werden
bald vergriffen ftyn. — Zwischen hier und Rom
herrscht seit einem Monat ein starker Kourierwechsel .
— Der Kaiserin » Majestät haben den Damen , die
bet Hof erscheinen , zu erkennen gegeben , daß Sie es
gern sehen würde » , wenn fle mit gepuderten Haare»
kämen . — Der Erzherzog Karl Hst Befehl gegeben ,
alle Schriften und Karten über den geendigten Krieg
zu sammeln . Auf sein Geheiß soll dem Vernehmen
nach eine authentische Geschichte desselben verfertigt
« erben .

Hamburg '
, vom 9 Ja ».

Graf von Luckner kön . dänischer Gesandter im
Haag , weicher sich mit Urlaub für einige Zeit auf
ftine Güter in Holstein begiebt , ist nach einer fthr
gefahrvollen Reise hier angekommen .

Nachrichten aus Heissngör zufolge hat in der Nacht
auf den 5 . v . wieder ein heftiger Sturm an den
dänischen Küsten gewüther. — Die königl . schwed .
»«d fürstl. badische Familien befanden sich am 29
Dcc. noch in der Stille ans dem Lustschloß Haga.

Wiens vom 9 Ja ».
Die feit kurzem statt gehabten Militairpromvtione»

finden sich in der heutige » Hofzeitung vollständig fol¬
gender Gestalt angezeigl r Sr . kaiserl. königl . Ma »
ftstäk haben das vakanute Lasctfthe Regiment dem
Feldmarschalk Prinzen von Koburg zu verleihen ,
Md dabey zu bemerken geruht , das Allerhöchst«
dieselben hoffen, dadurch dem Prinzen so, wie dem
NtbliHMn , Wn BsnM Kkkv' «mklöschhsttktd

Anhänglichkeit zn geben, indem Se . Majestät dieses
Regiment der Sorgfalt des Prinzen anvenrauen .
Ferner haben Se . Majestät das Kavanaghtsche Re»
giment deS Erzherzogs Ferdinand Kronprinzens K.
Hoheit, die zweite Innhabcrschaft desselben aber dem
Fcldmarschall . Lieutnant Grafen Kararezay , das Wenk»
heimische Regiment dem Feldmarftdall Herzogen von
Modena Md die zweite Jnnhaberschaft dem General¬
major Grafen Buffy, das Kheuliiche dem Markgra¬
fen von Anspach, das Klerfaitische dem Feldzcugmei -
ster Fürsten Czatortsky , bas Terzifche des Erzherzog
Rudolph Königl. Hoheit und dte zweite Jnnbaber -
fchast derselben dem Feldmarfchall « Lieutnant von
Lusignan , bas Oravische dem Felbniarschall .Llemnarik
Rieft, das Callenbergtsche dem Fcldmarschall - Licut-

. nam Grasen Morzin , das Meszarosischr dem Feld-
marschall -Lieutnant vonStipschütz, das bi . Infame -
rieregiment dem Feldmarschall » Lieutnant Ceschwitz ,
dann die zweite Innhabcrschaft vom Regiment Groß-
herzvg Toskana dem Feldmarfchall Lieutnant Baron
von Lattcrmann zu verleihen , den Generalmajor
Manfredini zum Feldmarschall - Lieutnant zu beför¬
dern , dann die beiden bisher in Ruhestand gewesene
Feldmarfchall . Lieutenants von Argenteau und Da -
vidovich wieder zur Dienstleistung . W bestimme»
geruht.

Die Hofzeit, zeigt nebstbem die Ernennung des F.
Z . M . und Chef der Wienerisch . Neustädten Kadet¬
ten - Akademie , Graf v . Kinsky , zum wirkliche»
k. k. geh. Rath , und den am 5. erfolgte « Tod der
Erzherzogin Kqroline Ferdinande , Tochter deS Erz-
Mozfi GsoßhttM , im 9 Jahr. , ay ren Folg«»
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einer rheumatischen Krankheit , an. Die Leiche der
Verblichenen ist am 7. mit dem gewöhnlichen Traue»
gepräng in der k . k . Familiengrnft bei den Kaxuzi »
nern am neuen Markt bcigesetzt worden .

Augspurg , vom 12 Jan .
Nach Briefen aus Nürnberg soll zwischen Preussen

und einem an Franken gränzendm deutschen Hof
die Abtrettung von 6 daireuthischen Aeimern an lez-
lern verabred ! worden seyn und diese Abtretung, nedst
andern damit die in Verbindung stehenden
Besitzverändexungcn , nächstens vollzogen wer«
den.

Zu Wien beßndet sich , nach öffentlichen Nachrich¬
ten , seit kurzem eine Deputation vom venecianischen
Handelsstand, um Se . Majestät zu bitten, alsHerzog
von Venedig die Garantie der dortigen Bank zu
übernehmen, wie dies vom ' vorigen Staat geschehen
sey . Auf diese Art würde dem dortigen Handel, der
durch den Krieg ausserordentlich gelitten hat, aufge¬
holfen werden, so wie dieBank neues Leben erhalten wür¬
de . Noch war über den von derDepuiation gemachten
Antrag nichts entschieden.

Rückstchtiich der Entschädigung des Fürsten von
Nassau - Oranien bringt man gegenwärtig in öffent¬
lichen Blättern den Z . Artikel einer am 5. August
1796 . zu Berlin zwilchen Preussen und Frankreich ge¬
schlossenen Konvention rn Erinnerung , die zwar noch
nirgends offiziell bekannt gemacht , allein brrcits vor
ein Paar Jahre« in Journalen erschienen ist, ohne
seitdem von einem der interrcßirten Theile für un-
acht erklärt worden zu seyn. Dieser Artikel lau¬
tet : Wenn b;y der künftigen Pazifikation die
Wiedereinsetzung des Hauses Oranien in seine Stel¬
len und Würben in Holland als unzuläßig erklärt
wird , so verbinden sich Se. Prcuß . Majestät und die
französische Majestät und die Republick , für diese »
Fall hin Ihre Verwendung und mächtige Vermitt¬
lung etntrccen zu l - ssen . um rin anständiges Ueber-
einkommniß zwilchen der VatavischenRepublick und dem
Fürsten von Nassau - Oranien zu bewirken , dessen
Hauptbcdingungen von der einen Seite die Verzicht ,
leistung auf alle und jede Ansprüche an die Stanhal-
terwürde , so wie auf alle am linken Rheinufcr und
tn den belgischen Provinzen liegende unbewegliche
Güter des besagten Fürsten seyn werden , wo hingegen
auf der ander» Seire die baiav . Republick dem Für.
sten von Nassau - Oranien eine dem Werlh aller in
dem Umfang der vereinigten Provinzen, der Genera¬
litätslanden . der hollänb . Kolonien liegenden unbe¬
weglichen Güter gleichkommende Entschädigung bezah,
len soll , wenn besagte barav. Republick nicht lieber
hem Fürsten von Nassau - Oranien die mahnten un¬

beweglichen Güter überlassen will , um darüber selbst
an einem wechselseitig zu verabredenden , oder durch
einen von beiden Parteien erwählten Schiedsrichter
zu bestimmenden Zeitraum zu verfügen , u . s. w.

SMtlgacd . vom . 6 Jan.
Vorgestern hallen wir hier erträgliche Wintcrkälte.

Morgens u. Abends 5^ Grad unter o , un ) Mit¬
tags noch ein paar Grad weniger . Seud . in stieg
die Kälte sehr , so daß der Thermometer gestern früh
8 - Uhr auf Grad , gestern Abends auf 16 Grad
stund , und heute früh 8 Uhr bis auf 20z Grad
unter 0 gekommen ist . Zugleich steht gegenwärtig der
Barometer ausserordentlich hoch . »

Carlsruhe , vom 13 Jan .
Wir hatten hier nach einem äusserst stürmischen,

regnerischen Spätjahr eine» gelinde anfangrnde»
Winter, da die mittlere Temperatur des Dccembers
aus yz Beobachtungen z ; Grad R . über dem Eis¬
punkt betrug . Mit dem iten Januar dieses Jahrs
tral mber starkes Frvstwetter ein . Das Thermometer
stand am isten Morgens um 7 Uhr auf io . Grad
unter dem Gefrierpunkt. Am rrcn Abends um io
Uhr — 12A . Am zren um 7 Uhr Morgens auf
— 14 ; des Abends um lollhr auf — uz am rZten
Morgens auf — iz ; am ibten auf — 17^ ; des
Mittags um 2 Uhr noch auf— m ^ , und zu gleicher
Zeit im Sonnenschein auf — 5 ; des Abends um 10
Uhr auf — 15 ; am isten Morgens zwischens 4 und
5 Uhr auf — 192, und um 7 Uhr auf — 17 Grad .

Des Barometer erreichte dabey am ibten Morgens
den hohen Stand von 28 Zoll und 4/^ Linien. —

Zur Vergleichung der gegenwärtigen Kälte mit
andern Jahren dürfte folgende Nachricht nicht über-
flüssig seyn . Es ist nämuch die mittlere Winterkälte
hier etwa 7 bis 8 Grade unter jdem Eispunkt.
Nun beobachrete man hier :

Im Jahr 1780 am 9 Januar — n .
1789 am 2y Decemb . — n .
179b am n Decemb . — n .
1792 am 14 Januar — izjf.
, 782 am 17 Februar — 14.
1786 am 3 Jan . u . ii Merz — 14 .
1799 am Zi Dccem . — 14z.
179z am 25 Januar — 15.
i ?95 am i Merz — 15^.
1776 am 29Jannar — 19s.
1788 am iz Decem. — 182.
1783 am za Dccem. — 19.
1801 am 17 Januar — 19^.
1798 am 26 Decem. — 20.

Gestern früh trübte sich der Himmel und die Kält«
«ahm beträchtlich ab . Es stand das ThermometerMit -



< 4Y 1
tag-' 2 Uhr ans 8s ; NachtS n Uhr auf — 7s ; und
Mc früh um 7 Uhr noch auf — 8 Grad . Das
Barometer fällt seit vorgestern Abend , und läßt da¬

her bcy dem heutigen Vollmond vermuthlich eine
Veränderung der Witterung erwarten.

G r 0 s b r t t t a n t e n.
Londen , vom 4 Jan .

Heute kommt das Parlament wieder zusammen.
Man glaubt , daß ihm der Vorschlag gemacht wer¬
den wird , sich noch einige Zeit von 8 ru 8 Tagen zu
ajoimiiren.

Gestern ist wieder ein Kouricrmit Depeschen von
Amiens hier angekommen.

Man hat hier Excmplarien folgender Proklamation
des Boianybay, bei Gelegenheit von Unruhen, die da¬
selbst auszubrechen drohke» , erhalten. Ohngeachtet
der Mldc , die man gegen jene gezeigt hak, die zuerst
Unruhen anzustiften gesucht hatten , scheinen gewisse
wüdc Charaktere das Vorhaben gefaßt zu haben , durch
teuflische Mittel alle öffentliche Industrie , alles Pri-
vateigcnthum , alle Ordnung und Regelmäsigkrit zu
zerstören und Mord , Piündung und alle Gattungen
von Greuel und Verwirrung einzuführen. Mehrere
Vagabunden ohne Vermögen haben sich in die Wat -
der versteckt , wo sic bloß vom Raub leben , während
andere um gleichfalls zu rauben , Arbeit und Eigen«
tdum verlassen , und lezteres dem Verderbniß und der
Verwüstung jener Unglüklichen Preis geben , für die
« in faules und ausgelassenes Dieböleben mehr Werth
hat , als der Ertrag einer redlichen Industrie . Der
Gouverneur , in Betracht , daß eS seine Pflicht ist, die
Ruhe der Personen und des Eigenthums der redlichen
und gutgesinnten Einwohner zu sickern , erklärt den
Bösewichrern , daß keiner ihrer Plane , keine ihrer
schändlichen namenlosen Schriften verborgen bleiben
wird , und doß nichts sie der Strafe wirb entziehen
können , die ihr verworfenes Betragen verdient.

Die lezrcn Nachrichten aus Ostindien , welche von
einem neue» daselbst gegen uns aufgestandencn Feinv
sprechen , sind vom Julius und August. Nach densel¬
ben sollen auch in der Gegend von Luknow Unruhen
ausgebrochen jryn , und der Gencralgouvcrncur sich
beshalben dahin begeben haben . Auch joll der aus
dem rochen Meer zurükgekommeneAnführer der ostin«
blichen Erpcdition nach Egypten , Sir Home Popham ,
von Bombay nach Kalkutta unter Segel gegangen
ftyn , welches die Vermmhnng einer neuen Expedition
rege gemacht hat.

I ta l t en .
Floren; , vom 29 Dec. -

Vorgestern , st der cisalpinische Gesandte , Tasoni ,
hier angekvmmen ,

Der König hat seit viele BesördttMM
vorgcnommen . Er hat auch die Deputation von Re»
Präsentanten des Handelstandes zu Livorno aufgeho¬
ben und dafür eine Komnierzkammer errichtet , vo »
der man einen einfachem und weniger kostspieliges
Geschäftsgang erwartet» Za gleicher Zeit sind die
Aus - und Einfuhrzölle von 4 auf I Prozent herab¬
gesetzt worden , welches zu Livorno grosse Freude und
die günstigsten Hoffnungen für daS Wicderaufdlühe»
des Handels erregt har. Man spricht von noch meh¬
rere! Veränderungen , dir Vorgehen und zum Theil iS
der Kränklichkeit des Königs ihren Grund habe »
sollen .

Am 2 -; . d . in der Nacht sind nahe bkym Hayek
von Livorno 2 genuesische Kauffartheyfchiffe von einer
unbekannten Barke , die mit ir Personen bewaffnet
war , bestiegen und ganz ausgeplündert worden , die
Sache wird nun untersucht , von den Räubern hat
man aber noch keine Spur .

Nach Berichten aus Lucca soll dieser kleine Staat
eine besondre Republick und rin Zufluchtsort für die
italienisches Patrioten bleiben , die nicht mehr in ihre
Heimath zurückkchren wollen.

Der Padst hat , als noch wirklicher Bischoff vo»
Jmvla , welches zu Cisalpinien gehört , seinen Gene-,
ralvikar ebenfalls nach Lyon zum cisalpinischen Kon¬
greß abgcschickk.

Der nach Amiens bestimmte spanische Gesandte »
Marquis dcl Campo , befand sich am 2k>. d . noch is
Genua , doch machte er Anstalten zu seiner Abreise.

Zu Porto Fcrrajo werden , dem Vernehmen nach ,
mehrere 1000 Engländer von der egyptischcn Armee
erwartet . Von einigen , gleich nach der Kapitulation
Alexandriens von Livorno nach Egypten adgegangncs
Schiffen weiß man bis itzt noch nichts. Die Eng .
länber sollen alle seit sichrem Jahren in diesem Land
angehäuften Händlungsoorrärhe auf vcrschiednc , iheilS
recht - thetts unrechkmäsige Weift an sich gezogen ha« ,
den und werden also ans einige Zeit die Welt allein
mit egyptischen Producktcn versehen»

H 0 ll a n d .
Brüssel , vom 9 Jan .

Gen . Bonnard , der bisher die 24 . Militärdivisios
(Belgien) kommandirte, ist aöberusen worden. Sein
Nachfolger ist Gen . Grenicr.

Es bestätigt sich vollkommen - daß bas französisch -
datavische Geschwader von Fliffinge » nach Westinbic«
unter Segel gegangen ist. An Bord desselben befin¬
den sich 2000 Mann franz. Truppen und eine Ab -
theilnng Artillerie.

Brüssel , vom io Jan . ,
Die neusten Briefe von Amiens versichern , baß
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»es Defiaikivtrattat zwischen Frankreich » ich Eng.
laad , noch ehe 14 Tage vergehen , bekannt stW
werde.

Schweden .
j Schreiben ans Stockholm , vom 29 Dcc .

Der bey rer hiesigen K. K . Gesandschaft stehende,
wegen feiner ansgezeichneten Eigenschaften undTairnte
allgemein geschätzte Herr Baron von Binder geht mit
-erstem nach Wien zurück, wo er zu einerStelle in der

--StaatSkanzlcy befördert morden . Der Posten, den er
hier bekleidet har , wird durch feinen ättern Herr »

I Bruder wieder ersetzt , der in einiger Zeit hier erwar¬
tet wird.

Unfer Hof fährt fort , sich mit der Erbprmzeßinvcu
Waben und Dero Kindern in der Stille auf demLust-
- schloß Haga aufzuhalte!, . Nur der König s mmt
' bisweilen in die Stabt , um die gewöhnliche Staats -
.' Eonseils zu hatten.

Die Trauer ist nur eigentlich für dieHcfleute und
: Beamten festgesetzt , die Hauptstadt aber und bas ganze
. Land hat selbige ftcywillig angelegt, , zur Bezeugung »
ber lebhaften Thrilnahme an dem Vertust eines Prin¬
zen , der durch sein populaires Betrage » sich aühier
allgemeine Ehrfurcht und Liebe erworben hatte.

Nach eingcgangenen Nachrichten sind ebenfalls in
.Hjeftm Monat beträchtliche Seeschäden, , besonders auf
Her Jnsel .Gothland , vorgefallr ». — Der Gvlhendurgi-
sche Heringsfang tst aus Mangel an westlichrmWinde

. « och nicht io gut ausgefallen , als man zu erwarte»
Hoffnung hatte , die Gelraidepreise aber sind fortdau¬
ernd im Fallen , welches weniger von einer reichliche»

- Erndte dieses Jahrs , als von dem durch den Frie¬
den veränderten allgemeinen Handeisgang! herrührt-

Von Carlhagena ist die unangenehme Nachricht
hier kingelauftn , daß nach den Berichte» eines däni¬
schest SchiffscapitainS das schwedische Kauffankep
Schiffe Dristighete» , Captr. Grönholm , von einem
trtpolitamschen Corsaren genommen worden fcy . Ein
anderes schwedisches Schiff , Namens Esveranza, Capt--
«am Berendt , wurde bey derselben Geleget hert, bcyiu
Auslaufen aus Carlhagena , von dem Csrfaren ver¬
folgt , man glaubt aber , daß es ihm entgangen sty ,
« eil man den iz v. M . ein schwedisches Schiff vo»
«ben der Bauart , wie die Efperanza, nach diesen Ha»

Den stemm gesehen hat,
(A.. d . H . Z . x

R »rß k a n r».
Petersburg , vom 22̂ Best.

DaS katholische Justizkollegium hak seine von Pa «ll
4, erhaltene Aufsicht über die - geistlichen! Angelegen »-
Hecken der hiesigen katholischen Profeffionsverwandtk»

m>d es ist an dessen Stelle ein geistliches

)
Oberkonsistorinm oder römisch - katholisches ge -ffl .
Kollegium eingerichtet , in welchem der Erzbischoff v.
Mohilows fetzt Costrenzew -cO peäsidirendes Mitglied
tst , Sie übrigen Mitglieder werben ferm r Bischofs ,l infulirker Prälat — welcher das Kollcaium jedes»
mal vermittelst des Senats zur allerhöchsten Bestück,
gung vorzustellen har — und aus jeder der 6 katok .
Eparchieu ein Prälat oder Canonicus der alle z I
von seinem Kapital neu erwählt und deputirt werSei»
muß. Dieses Kollegirm soll eben so , wie die Epar -
chiaikonsistorien, die Angelegenheiten nach den Gesez»
ze» der römisch katholische» Kirche entscheiden ,aber durchaus mit keiner auswärtigen ^geistliche»
Macht in Verbindung seyn. Eben so wenig soll
vieß , bei er

'
imineller Untersuchung , den Mönchsorden

und ihren Provinzialen erlaubt seyn , die zwar nicht
ausdrücklich unter den Bischöffen ihrer Provinz stehen ,
doch aber in verschiedenen Dingen feiner Aussicht
untergeordnet sind . Der Erzbischof von Mohilow
erhält als Prästdirendcv 2250 Rubel Gehalt , der
Bifchoff als Mitglied 1875 Rubel , der Insul - Prä »
lat 1200 Rubeln , und jedes der übrigen 6 Mitglieder
700 Ru bell

Auch die Eparchie » der llnirte » werden unter die»
ftm katott geistlichen Kollegium stehen und alle ihre
Angelegenheiten nach gleichen Grundregeln besorgt
werden, - doch werbe» sie keime Mitglieder i» diesem
Kollegium haben .

Auf dem prächtige » Balle , de » der portugiesische
Gesandte , am i8 Der . zur Feier des GeburMag ,
seiner Königin gab , waren über qoo Gäste . Auch
der Großfürst Konstantin beehrte ih» mit seiner Ge¬
genwart. Morgens um z Uhr setzte sich dir Gesell¬
schaft zum- Souper

A n k ün dt g u ir er.
Iw Macklols Hosbuchhanr -limg . ?n Carlsrnhe

sind wiedev folgende neue lUmanachszu haben .
Orsterrcichischer Taschen . Kalender mit Gedichte »,

und Aussätzen von Denis , Pichler , Raischky , Netzes
ts und Kupfer» von Weinrauch 2 . fl .. 12.

Wildunge» Tasche« buch für Forst m Jagd Freunds
mit W. Kupfer s.. jk
Carlsmihe. Beym Seckrk Levi ist guter altes

Kandwcin Ohi» weiß zu haben ^
Carlsvuhe . In Macklots Hofbuchhandlung ist

kl» Karalvg einer ansehnliche » Sammlung meisten-
Mgebundener' Bücher , aus alle» Theilen dev Wißen »
schäften u . i» verschiedene» Sprachen , welche in
Frankfurt d. r . Merz- und folgende Tage diest -
JahrS durch kiMschworenr Herren Ausrufer offenst
dich versteiMk werde» sollen , gratis W bekomme»-
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